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Protokoll der UAG Jobcenter

vom 20.11.2012 im Luisenstift
Anwesend:
Fr. Weber (Jobcenter Steglitz- Zehlendorf)



Fr. Thoma (S&S gGmbH, Bärlepschstr.), Fr. Voggeser (EJF Mütter Lernen),

Fr. Fuchs (KiJuB), Hr. Stolp ( Luisenstift
), Hr. Glück, Zephir e.V.),



Hr. Holste (Jug.Amt Steglitz- Zehlendorf), Fr. Zarahoste (Zephir e.V.),



Hr. Marquardt (WeGe ins Leben e.V.)
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1. Einleitende Worte zur UAG Jobcenter
2. Termine für die Vorstellung des Jobcenter in den RAG

3. Termin der nächsten Sitzung

4. Arbeitsaufträge aus der letzten Sitzung
5. Verschiedenes
1. 
Über die UAG Jobcenter der RAG D wurde im vergangenen Jahr ein Austausch zwischen dem Jobcenter Steglitz- Zehlendorf und den freien Trägern der Jugendhilfe aus der Region D initiiert. Der Austausch dient einer Vernetzung, dem besseren gegenseitigen Verstehen und dem Erkennen und Bearbeiten von gemeinsamen Schnittstellen.
Das Jobcenter Steglitz- Zehlendorf wurde bei den regelmäßigen Treffen von Fr. Weber (Fallmanagerin U 25) vertreten.

Die Protokolle der bisherigen Sitzungen sind auf der Seite www.ag78.de / Region D / Protokolle / UAG Jobcenter eingestellt.

Fr. Weber stellte die Arbeit des Jobcenters in einer Sitzung der AG 78 Region D vor. Dies wurde von den Anwesenden so positiv bewertet, dass geplant wurde, diese Vorstellung der Arbeit des Jobcenter in den Regionen A, B, C zu wiederholen.
2. 
In der RAG B ist der Termin am 03.12.2012,

in der RAG C ist der Termin am 29.11.2012,

in der RAG A ist der Termin für den Anfang 2013 geplant.
3.
Die nächste Sitzung der UAG Jobcenter ist am Dienstag 26.02.2013 von 14.00 – 16.00 Uhr bei WeGe ins Leben e.V., Clayallee 92, 14195 Berlin.
4.
Tag der Antragsstellung
Fr. Weber bemüht sich, gemeinsam mit Hr. Steinberg (Jobcenter, Leitung Eingangsbereich) einen Ablaufplan für die Erstantragsstellung sowie ein Schnitt-stellenkonzept zu erarbeiten. Dies soll an die Träger der Jugendhilfe weitergegeben werden.

Bestätigung über die Abgabe von Unterlagen


Antragssteller können sich bei der Abgabe von Anträgen die Abgabe durch einen gestempelten Vordruck bescheinigen lassen. Die Jugendhilfeträger halten es für sinnvoll, diesen Vordruck in den Einrichtungen vorrätig zu haben, damit die jungen Menschen den Vordruck zum Abgabetermin dabei haben können.

Schreiben als Mietinteressent zur Vorlage beim Vermieter

Ein Schreiben für aus der Jugendhilfe an das Jobcenter übergeleitete Jugendliche zur Vorlage bei Wohnungsbewerbungen, dass die Mietkosten übernommen werden, wenn ein Anspruch an das Jobcenter besteht, kann vom Jobcenter nach jetzigem Stand nicht ausgestellt werden.

Zu diesem Punkt besteht weiterhin Diskussionsbedarf. Evtl. gibt es vergleichbare Schreiben anderer Behörden, die unter dem Vorbehalt der Zuständigkeit die Zusage für eine Kostenübernahme abgegeben haben? 

Als positive Erfahrung wurde beschrieben, dass das Jobcenter bei vorliegendem Unterstützungsschreiben vom Jugendamt für U 25- jährige eine Wohnungs-sucherlaubnis erteilt.

Die WAV (akzeptierte Wohnmieten) ist unter folgendem Link einzusehen:

http.//www.berlin.de/sen/soziales/berliner-sozialrecht/land/rv/wav.html

Zumutbarkeit zur Mitwirkung bei Einholung der Einkommensnachweise der Eltern
Da es in einzelnen Fällen z.B. Missbrauch / Misshandlung für die Betroffenen nicht zumutbar ist, wegen der Einkommensnachweise der Eltern selbst Kontakt aufzunehmen, wurde nachgefragt, ob das Jobcenter in begründeten Ausnahmefällen die Nachweise selbst einholen kann. Eine vergleichbare Praxis gäbe es von Seiten des BAFÖG- Amtes.

Fr. Weber wird diesen Punkt im Jobcenter einbringen.

5.
Im Zusammenhang mit angedrohten Sanktionierungen bittet das Jobcenter im Einzelfall das Jugendamt, um Amtshilfe,  damit durch einen Hausbesuch vor Ort die Folgen von Sanktionen im Vorfeld betrachtet werden können. Das Jugendamt weist darauf hin, dass dieser Bitte vereinzelt sozialdatenrechtliche Bestimmungen entgegenstehen
Auf eine Anfrage wurde noch einmal eindeutig von Fr. Weber gesagt, dass das Jobcenter keine Möglichkeit hat, eine mobile Beratungsstelle zu betreiben. 
Die Vertreterin der AG mobile Jugendarbeit lädt Fr. Weber zur einmaligen Teilnahme an der AG ein.

Klaus Marquardt

Mathias Stolp
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